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Von Verena Roider

Osterhofen. Kein Wunder,
wenn es mal wieder etwas län-
ger dauert, bis man einen freien
Handwerker ergattert – für die
derzeitige Auftragslage sind es
einfach zu wenige. Eine Son-
derauswertung der Bundes-
agentur für Arbeit hat ergeben,
dass die Bauwirtschaft im
Landkreis Deggendorf auf ei-
nen immer größeren Fachkräf-
te-Engpass zusteuert. Im letz-
ten Jahr waren 70 Stellen länger
als drei Monate unbesetzt – 37
Prozent mehr als im Vorjahr.

„Grundsätzlich ist es schwie-
rig, gute und fähige Fachkräfte
zu finden“, bestätigt Georg
Wenzl, Abteilungsleiter Lohn
bei Wolf System. „Der Wirt-
schaft geht es zu gut und es gibt
einfach zu wenige Leute, vor al-
lem im ostbayerischen Raum.“
Ein Vorteil von Wolf System sei
die Größe des Unternehmens:
„Der Ober sticht den Unter. Wir
bestechen mit einer sehr guten
Bezahlung. Schlimmer betrof-
fen vom Fachkräftemangel sind
deshalb kleinere Firmen“,
meint Wenzl.

Mangel an Fachkräften in
beinahe allen Bausparten

„Während die Baukonjunk-
tur so gut dasteht wie zuletzt
Ende der 1990er-Jahre, finden
heimische Unternehmen oft
keine Fachleute mehr“, sagt Mi-
chael Matejka, Bezirksvorsit-
zender der IG Bau Niederbay-
ern. Er nennt den Trend ein
„Alarmsignal“. Es fehle in der
Region an Spezialisten in beina-
he allen Bausparten.

Doch woran liegt es? „Das
Handwerk ist nicht mehr so an-
gesehen“, stellt Werner Krenn
von der Zimmerei und Schrei-
nerei Krenn in Osterhofen fest.
Auch er sieht den Abwärts-
trend: „Die Schulen sind dage-
gen. Den Schülern wird erzählt,

dass der Beruf anstrengend ist
und sie nach 50 Jahren körper-
lich fertig sind.“ Dabei gebe es
aber Studien, die dies widerle-
gen. Danach seien Handwerker
fitter als Menschen mit Büro-
jobs. Leider werden aber von
Schulen und Arbeitsämtern
Fehlinfos weitergegeben und
ein Studium ans Herz gelegt.

Gehaltsmäßig mache es kei-
nen großen Unterschied. Hand-
werker werden gut bezahlt. Der
Lohn gleiche sich der erbrach-
ten guten Leistung immer wei-
ter an. „Bei uns geht es noch“,
stellt Krenn fest. „Holz ist ein
angenehmer Baustoff. 90 Pro-
zent unserer Fachkräfte bilden
wir selbst aus. Die wenigsten
bleiben. Es wird aber einiges
unternommen. Die Bau-In-
nung wirbt mit Werbekampa-
gnen und Präsentationen und
ist auf der Jobmesse in Deggen-
dorf vertreten.“

Bezirksvorsitzender Matejka
sieht einen doppelten Grund
für den Mangel an Fachkräften:
„Einerseits haben viele Firmen
trotz anziehender Auftragslage

ihre Personaldecke in den letz-
ten Jahren nicht ausreichend
aufgestockt. Andererseits hat
der Bau mit einem großen
Nachwuchsproblem zu kämp-
fen. Zwar verdienen Azubis
mehr als in allen anderen Bran-
chen – doch immer mehr Schul-
abgänger zieht es an die Uni.“

Schon „von oben her“
falsch gesteuert

Viele Deutsche sind sich laut
Georg Wenzl zu schade oder es
fehle an der Reisebereitschaft.
Das werde schon „von oben
her“ falsch gesteuert: Politik
und Schulen lassen das Hand-
werk außen vor. Die Jugendli-
chen sollen was Gescheites ler-
nen, das heißt ein Studium ab-
solvieren. Ein Montagearbeiter
verdiene bei Wolf System weit
mehr als ein „Studierter“. Und
das ohne Meister. „Unser
Hauptaugenmerk liegt darauf,
dass wir die Fachkräfte halten
können“, sagt Georg Wenzl.
„Gerade bilden wir 42 Lehrlin-

ge aus. Wenn es nach uns ginge,
würden wir gerne locker die
dreifache Anzahl ausbilden.
Aber es fehlt an Azubis.“

Ansonsten behelfe sich Wolf
System mit internationalen Ar-
beitern. Diese machen derzeit
auf Montage ungefähr 50 Pro-
zent aus, Tendenz steigend.
„Bei unseren Kräften aus zum
Beispiel Polen, Ungarn und
Russland handelt es sich um
Top Leute. Sie sind fleißig und
wollen arbeiten. Sie haben
zwar nicht das deutsche Ausbil-
dungsniveau. Wir brauchen
aber auch nicht für alles Spit-
zenarbeiter.“

Schulen sollten laut IG Bau
Bezirksvorsitzendem verstärkt
für eine Handwerksausbildung
werben: „Vielen gilt ein Studi-
um als Nonplusultra – obwohl
Karriere- und Verdienstchan-
cen in der Bauwirtschaft oft
mindestens genauso gut sind.“
Er sieht die Betriebe in der
Pflicht. Sie sollen auf Qualität
und gute Arbeitsbedingungen
setzen. Subunternehmer und
„Billigheimer“ aus dem Aus-

land kämen die Branche am En-
de teuer zu stehen. Sie seien es,
die die Standards letztlich sen-
ken.

„Jeder Betrieb muss selbst
etwas unternehmen.“

Den Kontakt zu Schulen hält
Kurt Erndl von Erndl-Bau für
elementar: „Jeder Betrieb muss
selbst etwas unternehmen. Wir
sind des Öfteren an der Mittel-
schule Osterhofen und treten so
in direkten Kontakt mit den Ju-
gendlichen.“ So durften die
Schüler beim Tag der offenen
Tür mauern oder an anderen
Tagen eine Baustelle besuchen.
„Zwei Interessierte, einer da-
von der Syrer Ibrahim Moha-
med, sind jetzt Lehrlinge bei
uns“, berichtet Erndl erfreut.
An Realschüler komme die Fir-
ma nicht heran.

Fachkräfte bekomme man
nicht, stellt Erndl weiter fest.
Doch auch mit Azubis, derzeit
vier bei Erndl-Bau, sei es
schwierig geworden. „Unsere
Gesellschaft ist so program-
miert, dass die Berufe angesehe-
nen sind, bei denen man nicht
dreckig wird“, erklärt er. „Die
Arbeitsbedingungen sind auf
dem Bau natürlich nicht ohne.“
Die Arbeit sei laut Erndl körper-
lich anstrengend und meistens
im Freien. Die Industrie, zum
Beispiel BMW, ziehe gute Ar-
beiter weg. Dort sei die Bezah-
lung auch eine andere. „Man
darf aber nicht vergessen, dass
man sich persönlich, zum Bei-
spiel beim Hausbau, viel Geld
sparen kann, wenn man ein
Handwerk beherrscht.“

Wie begeistert man nun junge
Leute für das „harte“ Hand-
werk? Die IG Bau sagt, mit ei-
nem ordentlichen Auskommen
und guten Arbeitsbedingungen.
Sie fordert deshalb in der aktu-
ellen Tarifrunde sechs Prozent
mehr Lohn und die Bezahlung
von Fahrtzeiten.

Zu viele Aufträge – zu wenige Arbeiter
Baufirmen im Landkreis Deggendorf droht verschärfter Fachkräftemangel: 70 Bau-Jobs waren über 90 Tage unbesetzt

Markus Söder kommt zum
Kutschenzug am Rosstag

Osterhofen. Jetzt steht es endgültig fest:
Für den Kutschenfestzug zum Osterhofe-
ner Rosstag am Sonntag, 25. März, wird
Ministerpräsident Horst Seehofer die
Schirmherrschaft übernehmen. Aller-
dings, so Kulturreferentin Susanne Brot-
zaki auf Nachfrage der OZ, kann er aus
Termingründen nicht persönlich am Kut-
schenfestzug teilnehmen, die Vertretung
übernimmt Markus Söder als designierter
Ministerpräsident. Er wird als Ehrengast
in einer der Kutschen Platz nehmen und
zum Ende des Zugs auf der Tribüne in der
Vorstadt eine kurze Ansprache halten.
Der Kutschenfestzug findet heuer zum 25.
Mal statt und steht diesmal unter dem
Motto „Altes Handwerk“. − gs

Parkplatz-Rempler
begeht Unfallflucht

Osterhofen. Unfallflucht hat ein Unbe-
kannter am Samstag zwischen 11.45 und
12.15 Uhr begangen: Wie die Polizei mel-
det, fuhr ein Autofahrer mit seinem Wagen
auf dem Parkplatz eines Baumarktes im
Donau-Gewerbepark einen geparkten
Pkw an. Bei dem Fahrzeug handelte es
sich um einen silberfarbenen BMW Gran
Tourer, der vorne rechts beschädigt wur-
de. Der Sachschaden liegt bei 2000 Euro.
Hinweise zum Verursacher nimmt die Po-
lizei in Plattling entgegen. − oz

Gartenzaun beschädigt und
geflüchtet: Zeugen gesucht

Aholming. Einen Holzgartenzaun in
der Plattlinger Straße hat ein Unbekann-
ter in der Nacht zum Dienstag beschädigt.
Laut Polizei fuhr der Autofahrer mit sei-
nem Wagen ortseinwärts, kam nach rechts
von der Fahrbahn ab und streifte den
Zaun. Der Schaden liegt bei ca. 150 Euro.
Hinweise nimmt die Polizei Plattling un-
ter ! 09931/9164−0 entgegen. − oz

RUNDSCHAU

Osterhofen. Eine Tagung für
Vegetarier und Veganer findet an
Aschermittwoch, 14. Februar, um
19 Uhr in der Osterhofener Stadt-
halle statt. Das Veranstaltungs-
programm spricht Vegetarier, Ve-
ganer, Natur- und Tierliebhaber,
Umweltschützer, friedvolle und
gesundheitsbewusste Menschen
gleichermaßen an.

Als besonderer Gast hat Chris-
tian Vagedes (Gründer und der-
zeit I. Vorsitzender) von der VGD
(Veganen Gesellschaft Deutsch-
lands) sein Kommen zugesagt.
Weitere Vertreter verschiedener
Gruppierungen, Vereine, Verbän-
de und Organisationen werden er-
wartet, wie auch Mitglieder und
Vorstände mehrerer politischer
Parteien zu dem Thema, beispiels-

weise die Humanistische Frie-
denspartei (HFP), Tierschutzpar-
tei – MUT, V-Partei³ und Die Vio-
letten.

Mitorganisator Johannes Kier-
maier bittet die Osterhofener Be-
völkerung um Mithilfe: Etliche
namhafte Vertreter dieser fleisch-
losen Ernährungs- und Lebens-
weise werden in Pensionen und
Hotels untergebracht, manche
würden aber eine private Unter-
kunft vorziehen. Wer könnte für
eine Nacht (oder zwei/mehrere
Nächte) einen (oder mehrere) Ve-
getarier/Veganer aufnehmen? In-
teressenten können sich bei Jo-
hannes Kiermaier melden unter
! 0151/46144832 oder per
E-mail an vegan-niederbay-
ern@email.de. − oz

Veggie-Aschermittwoch
in der Stadthalle

Organisatoren suchen Privatunterkünfte für Teilnehmer

Osterhofen. Eine große Freude
haben die Mitglieder des Kirchen-
chors Fürstenstein ihrem ehema-
ligen Pfarrer Christian Altmanns-
perger und den Besuchern des
Sonntagsgottesdienstes in der
Stadtpfarrkirche Osterhofen be-
reitet. Der Chor umrahmte mit der
Pastoral-Messe in C op. 110 von
Ignaz Reimann den Hauptgottes-
dienst musikalisch. Auch die Or-
ganisten hatte man „im Gepäck“:
Hier wechselten sich der schei-
dende Chorleiter Roland Rim-
beck und die derzeitige Chorleite-
rin Ingrid Kaiser ab. Mit einem ge-
sanglichen Solo bereicherte An-
nemarie Hirsch den Gastauftritt.

Am Ende der Eucharistiefeier
bedankte sich Pfarrer Christian
Altmannsperger für den herrli-
chen Gesang und das festliche Or-
gelspiel. Die Gottesdienstbesu-
cher spendeten den Sängern be-
geisterten Applaus und zeigten

vielfach mit einem „Daumen nach
oben“ in Richtung Empore, dass
ihnen das Gastspiel der Fürsten-
steiner gut gefallen hat. Organist
Rimbeck gab zum Schluss noch
ein frei improvisiertes Konzert.
Zur Überraschung aller war auch
Fürstensteins Bürgermeister Ste-
phan Gawlik zum Gottesdienst
nach Osterhofen gekommen.
Gawlik lobte den „Heimatchor“
als hervorragenden Botschafter
der Gemeinde Fürstenstein.

Nach dem Gottesdienst gab es
noch eine kleine Kirchenführung.
Anschließend traf man sich zum
Mittagessen im Frühlings-Stüberl.
Dabei wurden schöne Erinnerun-
gen ausgetauscht, die man in den
neun Jahren des Wirkens von
Pfarrer Christian Altmannsberger
im Pfarrverband Fürstenstein zu-
sammen erlebt hatte. Altmanns-
perger ist seit September 2017
Stadtpfarrer in Osterhofen. − kc

Fürstensteiner Gastspiel
in der Stadtpfarrkirche

Kirchenchor besucht Pfarrer an neuer Stätte

Oberpöring. Die dritte Fa-
schingsgaudi des FC findet am
Samstag, 3. Februar, ab 13 Uhr am
Sportgelände statt. Für die Besu-
cher steht ein beheiztes Festzelt
zur Verfügung. Als kulinarische
Köstlichkeit wird Kesselgulasch
frisch zubereitet. Außerdem gibt
es Grillwürstl, Kaffee und Kuchen
sowie Punsch und Glühwein. Ab
17 Uhr werden in der Häusl-Bar
verschiedene Cocktails und
Hochprozentiges angeboten. Die
Spieler des FCO sorgen für Stim-
mung und Unterhaltung. Für Kin-

der und Jugendliche werden wie-
der lustige Spiele vorbereitet, so
stellen sich die Spieler beim
„Bumskopfwerfen“ als Zielschei-
be zur Verfügung. Bereits ab 13
Uhr können sich die Kinder in der
Schminkecke faszinierende Mas-
ken auf das Gesicht malen lassen.
Um 16.30 Uhr startet der Höhe-
punkt des Tages. Es wird die erste
„Miss Fasching“ in Oberpöring
gewählt. Die Spieler des FC Ober-
pöring freuen sich auf einen zahl-
reichen Besuch. Kostümierung ist
ausdrücklich erwünscht. − oz

Miss Fasching gesucht
FC Oberpöring lädt zur Faschingsgaudi ein

Arbing. Der Pfarrgemeinderat
Arbing hat am Sonntag wieder
zum Jahresessen eingeladen. Die
Pfarrgemeinderatsvorsitzenden
Anna Bauer und Carola Erndl
freuten sich viele, das Pfarrleben
aktiv gestaltende Pfarrmitglieder,
begrüßen zu können. Pastoralre-
ferent Max Aigner eröffnete mit
einem Tischgebet das Buffet.

Im Anschluss wandte sich
Stadtpfarrer Christian Altmanns-
perger mit einem Zitat von Altbi-
schof Franz Xaver Eder an die
Pfarrgemeinde. Er dankte damit
für die Arbeit des Pfarrgemeinde-
rats, der Kirchenverwaltung, den
Ministranten, Lektoren und der
unermüdlichen Mesnerin Beatri-
ce Lück sowie ihrer Stellvertrete-
rin Julia Plankl. Sein Dank galt

auch allen Priestern und Mitar-
beitern, die in Arbing ihren Dienst
tun.

Besondere Ehrungen erfuhren
Ulrike Rauscher und Theresa
Hackl. Eine Urkunde für 30 Jahre
treue und wertvolle Mitarbeit in
der Kirchenmusik sowie ein Blu-
menarrangement erhielt Ulrike
Rauscher. Eine musikalische Ge-
staltung sei aber nie alleine mög-
lich, entgegnete die Geehrte und
gab ihre Auszeichnung an alle
Chormitglieder weiter.

Theresa Hackl erhielt in Aner-
kennung ihrer Arbeit für die Cari-
tas im Bistum Passau eine Schie-
ferplatte mit einem Spruch von
Papst Benedikt XVI: „Das Pro-
gramm Jesu ist das sehende Herz“
als Dank für 30 Jahre Einsatz als
Caritas-Sammlerin. − oz

Pfarrfamilie ehrt
rührige Mitglieder

Pfarrgemeinderat lud zum Jahresessen ein

Selbst im Winter wird in Osterhofen am Bau gearbeitet: Sebastian Erndl (l.), angehender Meister, und
Lehrling Ibrahim Mohamed mischen den Mörtl zum Verputzen der Inneninstallationen an. − F.: Roider

Alte Bekannte: Stadtpfarrer Christian Altmannsperger (3.v.r.) im Kreis der
Fürstensteiner am Treppenaufgang zur Stadtbücherei. − Foto: Kölbl

Eine besondere Ehrung erfuhren Theresa Hackl und Ulrike Rauscher. Da-
zu gratulierte der Pfarrgemeinderat mit den Ehrengästen. − Foto: PGR

Personalisierte Ausgabe für Heinrich Wolf (Abo.-Nr. 3594503)





Oberpöring kann nur etne ,Situntl# rrlitf"r;,*lru,;rt
TSV-FC Arnstorf in der zweiten Halbzeit deutlich überlegen und gewinnt Testspiel mit 5:1

Mit dem TSV-FC Arnstorf, der in
der Kreisliga Passau spielt, hatte
sich der FC Oberpöring einen ge-
wichtigen Testspielgegner ausge-
sucht. Die PlatzverhäItnisse am
Tlainingsplatz im Kollbachstadion
waren ,nicht gerade ideal, da das
Geläuf doch ziemlich tief und un-
eben war. Aber damit mussten beide
Mannschaften klai kommen.

Der FC Oberpöring kam gut ins
Spie1 und konnte dies in der An-
fangsphase sehr gut kontrollieren.
Die von Daniel Baumgartner um-
sichtig organisierte Abwehr stand
sicher und im Mittelfeld wurde die
Bälle gut in den eigenen Reihen ge-
halten, so dass die Heimelf zu kei-
nen nennenswerten Aktionen kam.
Nach vome versuchten Michael
Skornia und Alexander Zelbrer
durch schnell Dribblings Druck
aufzubauen. Die erste gute GeIe-
genheit hatte in der 7. Minute Mi-
chael Skornia, der in halbrechter
Position im Strafraum frei zttm
Schuss kam. Er verzog aber die Ku-
geI, so dass diese über das Tor ging.

Nur ein paar Minuten später die
nächste Chance für die Gäste. Wie-
der war es Michael Skornia, der
zum Abschluss kam, jedoch knickte
er beim Schussversuch mit dem
Standbein um und musste verletzt
das Spielfeld verlassen. Diese ver-
Ietzungsbedingte Auswechslung ih-
res Sturmftihrers verunsicherte die
Mannschaft etwas, aber sie konnte
auch in der Fblge die Kontrolle über
das Spiel behalten.

In der 22. Minute wurde von den
GäSten ein schöner Angriff über die
rechte Seite vorgetragen. Nach
mehreren Stafetten kam der BalI im
Strafraum zt Alexander Zellner
und dieser ließ mit einem platzier-
ten Flachschuss dem Heimtorhüter
keine Abwehrchance. Die Heimelf
wachte nun etwas auf und hatte nur
wenige Minuten später eine gute
Kopfballgelegenheit, die aber ver-
geben wurde. In der 30. Minute
dann Aufregung im Strafraum der
Gäste. Nach einem Abwehrversuch
zeigte der Schiedsrichter zur Über-
raschung der Gäste auf den Elfme-

terpunkt. Die Heimelf ließ sich die-
se Gelegenheit nicht entgehen und
glich zum 1:1 aus. Bis zur Pause tat
sich nicht mehr viel im Spiel, da
sich beide Mannschaften im Mittel-
feld neutralisierten.

Nach dem Seitenwechsel nahmen
die Hausherren nach langer Verlet-
zungspause ihren Tlainer ins Spiel
und dieser sorgte auch gleich ftir
den richtigen Schwung. In'der 48.
Minute 'trugen sie einen sehönen
Angritrüberrechts vor. Die Oberpö-
ringer Abwehr griff auf der Außen-
bahn zuzögerlich an und so konnte
der Ball nach innen gespielt wer-
den. Der Spielertrainer war zttr
Stelle und netzte zrr 2:l-Ftihrung
ein.

Oberpöring gab sich aber noch
nicht geschlagen und versuchte
wieder ins Spiel zu komme[. In der
65. Minute hatte Martin Haufellner
eine gute Gelegenheit zlJm Aus-
gleich, aber er scheiterte knapp am
Torhüter. Trainer Weingartner
nahm nun wieder einige Auswechs-
lungen vor. Die Heimelf war jetzt

die dominierende Mannschaft und
schaffte in der 71. Minute die Vor-
entscheidung. Wieder war es ein
Angritr über die rechte Seite, der
zum Tleffer führte. AIs in der 84.
Minute dem FC-Torhüter bei einem
Rückpass der BalI unter der Sohle
durchglitt, stand es 4:1. Nach einer
etwas zu harten Gangart eines Gäs-
teabwehrspielers sah dieser Gelb/
Rot und der fällige Strafstoß wurde
zum 5: 1-Endstand verwandelt.

Die Weingartner-Thuppe zeigle
eine Stunde lang ein gutes Spiel.
I'rotz des Verletzungspechs, neben
Michael Skornia musste auch
Christian Götzensberger frtihzeitig
das Spielfeld verlassen, stand die
Abwehr sicher und auch nach vorne
wurde gut kombiniert. Um aber er-
folgreich zu'sein, muss die Mann-
schaft die Leistungsbereitschaft
über die vollen 90 Minuten zeigen.
Jetzt geht es ftir vier Tage an den
Gardasee ins Trainingslager. Dort
soll der Feinschliff gelegt werden,
um gut in die Frtihjahrsrunde zu
kommen.





Tabellenletzter kommt schnell auf die verliererstraße
Der FC Oberpöring musste am der Halbzeitpause hatte die Heimelf

Sonntag bei der spielgemeinschaft noch eine gute Gelegenheit, die
P_ost/Kagers Straubing antreten. Führung auszubauen, aber derNach einem Tlainerwechsel haben Stürmer verzog freistehend vorm
die Straubinger mit Josip Aman und Tor den Ball, soäass dieser über das
Robert Schinnerl zwei Spielertrai- Tor ging.
ner auf dem Platz. Nach dem wechsel kamen dieDie Hausherren legten auch Gäste etwas besser ins spiel und
gleich richtig los und zeigten von hatten in der 51. Min. naih einer
A_nfang an, wer im Poststadion der Ecke eine Torgelegenheit durch
Herr im Haus ist. Bei den Gästen Martin Haufellner. Sein wuchtiger
von der Isar fehlten weiterhin die Kopfba1l ging nur ganzknapp übärs
beiden Sturmspitzen Michael Skor- Tor. Die Cein-Scfrwarzen-wurden
nia und Thomas Sailer und so muss- jetzt etwas mutiger und übernah-
te Abteilungsleiter Andreas Weber men im Mittelfeld die Initiative. In
wieder die Sturmspitze überneh- der 60. Min. konnten Flanz Borst
men, der aber häufig auf verlorenen und Andreas Weber mit einem ge-
Posten war. Die Heimelf versuchte konnten Kombinationsspiel äiemit weiten Bäl1en die gestaffelten Heimabwehr ausspielen. Beim Ab-
Abwehrreihen des FC oberpöring schluss versagten äbe. dem jungen
zu überwinden. In der 11. Min. hat- Mittelfeldmann die Nerven und er
ten sie damit auch Erfolg. Nach ei: schaffte es nicht, den Bali nicht im
nem weiten Querpass auf die linke Tor unterzubringen.
Seite unterlief einem Gästeabwehr- Die Heimelf machte es in der 68.
spieler ein Stellungsfehler und so Min. besser. Sie bekamen kurz vorkam der brandgefährliche Ivica der Strafraumgrenze einen Fleistoß
Aman im Strafraum an den BalI. zugesprochen. Spieiertrainer Josip
Dieser zögerte nicht lange und er- Aman legte sich den BalI zurecht
zielte mit einem Flachschuss ins und zirkeite diesen gekonnt an der
Iange Ecke die fnihe Führung. Mauer vorbei zum äritten Tyeffer

Die Heimelf bestimmte auch wei- ins oberpöringer Gehäuse. Nach-
terhin eindeutig das Spielgesche- dem das Spiel entschieden war tat,
hen. Den Gästen gelang es nicht, sich nicht mehr viel auf .dem Rasen
das spiel zu kontrollieren, um ih- und der FC oberpöring musste am
rerseits Angriffe vortragen zu kön- Ende mit einer deutlichen Niederla-
nen. In der 36. Min. kam ein ober- ge die Heimreise antreten.
pöringer spieler beim Abwehrver- Am Karsamstag tritt der ASV
such im eigenen Strafraum ins Steinach im Isar-sportpark an. Der
Straucheln und riss im Fallen seinen Bezirksliga-Absteiger liegt mit 30
Gegenspieler zn Boden. Der Punkten im gesicherten Mittelfeld
Schiedsrichter zeigte sofort auf den und wird beim Tabellenletzten si-
rEifmeterpunkt und den fäIligen cherlich voli auf sieg spielen, so
Strafstoß verwandelte Tobias Groß dass auf die FC-Abwehr wieder
lsicher zur 2:}-Führung. Kurz vor Schwerstarbeit zukommen wird.



Erster Heimsieg für den FC Oberpöring
Der Tabellenletzte besiegt den ASV Steinach verdient mit 3:1 nach Rückstand

Am Karsamstag trat der ASV
Steinach bei guten äußeren Bedin-
gungen im Isar-Sportpark des FC
Oberpöring an. Die Platzwarte hat-
ten den PLatz am Karfteitag extra
noch abgestreift, um alle Uneben-
heiten im Rasenfeld zu beseitigen.
Der FC Oberpöring konnte sowohl
auf die beiden Sturmspitzen Micha-
el Skornia und Thomas Sailer als
auch auf die beiden ,,Auslandsur-
lauber" Patrick Ebner und Christi-
an Eckl zurückgreifen. Mit einem
solchen Aufgebot hatte der FC in
der bisherigen Kreisligasaison noch
nicht auflaufen können.

Beide Mannschaftän gingen sehr
motiviert ins Spiel. Die Gäste wol-
len unbedingt drei Punkte mitneh-
men, um sich so einen deutlichen
Abstand zu den Relegationsplätzen
zu verschaffen. Die Heimelf ließ so-
fort erkennen, dass man vor heimi-
schen Publikum unbedingt zeigen
möchte, dass in der Mannschaft
deutlich mehr steckt a1s der Tabel-
lenplatz und das Punktekonto aus-
sagen. Nach einer anfänglichen
Fbldüberlegenheit durch die Gäste,
die aber außer einer Eckballserie
keine Gefahr für das von Martin
Greiner gehütete FC-Tor bedeutete,
konnte sich die Heimelf besser in
Szene setzenund das Spiel offen ge-
stalten. In der 14. Minute fiel die
überraschende Ftihrung ftir die'

Gäste. Nach einem weiten Ball in
den Strafraum des FC Oberpöring
wurde ein Sttirtner der Gäste beim
Abwehrversuch von den Beinen ge-
holt. Der Sehiedsrichter zeigte so-
fort auf den Elfmeterpunkt und der
ASV Steinach nutzte den Strafstoß
zur Ftihnrng.

Die Heimelf zeigte sich aber die-
ses Mal vom Rückstand nicht beein-
druckt r:nd startete sofort nach dem
Anstoß einen Angriffsversuch. Der
BaIl lief über mehre Stationen und
karn im Strafraumzu Michael Skor-
nia. Dieser nahm das Leder gekonnt
an, drehte sich um einen Abwehr-
spieler und schoss flach ins lange
Eck zrlm Ausgleich ein. Dieser
schnelle Ausgleieh beflügelte die
Heimelf und nur wenige Minuten
später hatte der an diesem Tag sehr
agile Alexander Zelhrer die Ftih-
rung auf den Fuß. Der Gästetorhü-
ter zeigte aber seine Qualitäten und
bekain gerade noch seine Finger an
den BaIl, um ihn über das Tor zu
lenken.

Der FCO blieb weiter am Drü-
cker: In der 27. Minute war die eige-
ne Abwehr aber einmal nicht im
Bilde und ein Kopfball der Gäste
landete am Außenpfosten. Die
Heimelf verschärfte nochmals das
Tempo und konnte sich in der Hälfte
der Gäste einnisten. Häufig waren
die Stärmer der Schwarz-Gelben

nur durch Fouls zu bremsen. Als der
Sehiedsrichter einen Freistoß an der
Strafraumgrenze anzeigte, legte
sich Michael Skornia den Ball zu-
recht und zirkelte diesen gekonnt
über die Mauer, unhaltbar ini Tor-
eck.

Nach dem Wechsel war die Heim-
elf wieder sehr präsent und baute
sofort Druek auf. In der 52. Minute
kam auch noch Glück ftir den FCO
ins Spiel. lUs Christian Götzensber-
ger näm1ich einen EckbaII scharf
vor das Tor schlug, kam ein Stein-
acher an den Ball und lenkte ihn zur
3:1-Führung ins eigene Netz. Die
Spielanlage der Gäste war an die-
sem Tag zu durchsichtig und zu ein-
'fallslos, um die FC-Abwehr ernst-
haft in Gefahr bringen zu können.
Kurz vor Schluss gab es eine knappe
Szene mit Alexander Zellner. Bei ei-
nem Konter setzte er sich auf der
rechten Seite gegen zwei Gegner
durch, zog in die Mitte und wurde
darin aber gerade noch von einem
zurückeilenden Abwehrspieler am
Torschuss gehindert. Dies war die
letzte sehenswerte Aktion in diesem
Spiel, das die Heimelf verdient mit
3:1 gewann. Man hat an diesem Tag
gesehen, dass in der Mannschaft
deutlich mehr Potenzial steckt als
man b'edingt durch das häufige Feh-
len wichtiger Spieler bisher zeigen
konnte.



Mageres Remis des SVF
rh Schlusslicht Oberpöringgege

Frauenbiburg steht ietzt kurz vor der Abstiegsregion
(sim) Im Heimspiel ist der SV renzone und unterlag in vielen Sze-

Frauenbiburg gegen den Tabellen- nen den kämpferischen Oberpörin-
letzten FC Oberpöring nicht über gern. Oberpöring kam aber auch
ein 1:1 hinausgekommen. Damit ist nicht in den Frauenbiburger Straf-
er nun nur noch'drei Zähler von der raum und versuchte sich eher aus
Abstiegsregion entfernt. der Distanz. Einmal schoss Martin

Das Spiel gegen Oberpöring star- Haufellner den BaIl aus 25 Metern
tete eigentlich sehr positiv für Frau- an die Oberkante des Frauenbibur-
enbiburg, denn schon früh stellte ger Querbalkens und Franz Borst
Simon Nowak die l:0-Ftihrung her. scheiterte aus 10 Metern im Nach-
Dabei erkämpfte er sich am Sech- schuss. Borst war es auch, der spä-
zehner-Kreis den BaIl und lupfte ter noch einmal aus 16 Metern
ihn ohne lange zuzögern über Ober- knapp vorbei schoss.
pörings Schlussmann Martin Grei- Ab der 60. Minute konnte sich
ner hinweg ins Tor. Begünstigt wur- Frauenbiburg drei gute Gelegenhei-
de Nowak dabei, dass Greiner wohl ten erspielen. Bei der ersten spielte
von der tief stehenden Sonne etwas Nowak den BalI auf Manuel
geblendet wurde. Nach der Führung Schneil, der aus elf Metern mit sei-
wurde schnell klar, dass Oberpöring nem schwächeren rechten Fuß an
enorrn kämpfte und das Mittelfeld einer Fußabwehr von Keeper Grei-
schnell durch weite BäIIe über- ner scheiterte. Nichtsdestotrotz war
brückte. es Oberpöring, das mit der letzten

So fiel keine drei Minuten später Aktion des Spiels gefährlich war.
auch das 1:1 durch Alexander ZeLL- Dabei zog ein Freistoß vom rechten
ner, der nach einem weiten Ball Strafraum-Eck ganz knapp flach
nachsetzte und dadurch Frauenbi- links vorbei, fand aber keinen Ab-
burgs Schlussmann und zwei Ab- nehmer.
wehr-Spieler so stark unter Druck Das 1:1 war das gerechte Ergeb-
setzte, sodass ihm der Ball beim nis eines schwachen Spiels. Im
Frauenbiburger Abwehrversuch Frauenbiburger Spiel war auffal-
nach zwei PressbäIlen wieder an' Iend., dass die EIf teilweise ratlos
den Körper sprang und ins SV-Tor wirkte, viel zu langsam nach vorne
flog. Diese unglückliche Abfolge spielte und spielerisch kein Rezept
von Abwehrfehlern sah aus Frauen- gegen die kämpfenden Gäste fand.
biburger Sicht nattirlich äußerst Für die nächsten Partien muss gel-
schlecht aus. Nach dem Ausgleich ten, genauso unerschrocken wie
sah man ein Spiel, in dem Frauenbi- Oberpöring und zuletzt auch Nie-
burg spielerisch glänzen wollte, deralteich in die Zweikämpfe zu ge-
aber keine zundenden Ideen parat hen und eher über Härte und
hatte. schnellere Spielweise zu ptechen.

Im zweiten Durchgang war Frau- Auch ist es notwendig, dass sieh auf
enbiburg weiterhin bemüht die und neben dem Platz lautstarke
spielerische Lösun g zu finden, kam Leader finden, die das Team mitrei-
aber immer noch nicht in die Gefah- ßen.

Mit drei Top-Paraden im zweiten Durchgang hat Oberpörings Schlussmann
Martin Greiner den Punkt festgehalten. Foto: LZ
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FG Oberpöring verliert Landkreisderby
Niederalteich gewinnt Heimspiel klar mit 3:0 - Reserve ist beim 0:6 chancenlos

Im Landkreisderby zwischen der
SpVgg Niederalteich und dem FC
Oberpöring war die Ausgangslage
eindeutig. Die Heimelf musste einen
Sieg einfahren, damit die Chance,
den Relegationsplatz verlassen zu
können gewahrt bleibt, für die Gäs-
te ging es nur darum, sich ordent-
iich aus der Liga zu verabschieden.
,Die Heimelf setzte sich gleich in

der Gästehälfte fest und hatte vor
allem im Mittelfeld ein deutliches
Übergewicht. Bereits in der 4. Mi-
nute brannte es im FC-Strafraum
lichterloh und nur mit Mühe konnte
Markus Zellner den Ball nach einem
Freistoß für seinen bereits geschla-
genen Torhüter von der Linie köp-
fen. In der 10. Minute der erste
wirkliche Angriff der Gelb/Schwar-
zen von der Isar. Michael Skornia
trat zu seinem ersten Drippling an,
konnte sich von zwei Gegenspieiern
lösen und den Ball auf Alexander
Zellner in den Strafraum ablegen.
Dessen Schuss wurde aber vom Tor-
hüter abgeblockt und unschädlich
gemacht.

Die Heimelf war weiterhin die
spielbestimmende Mannschaft und
ging in der 20. Minute verdient in
Führung. Nach einem schnellen
Vorstoß über die rechte Seite wurde
der Ball in den Torraum gespielt.
Torhüter Martin Greiner bekam den
Ball nicht richtig zu fassen und das

I

Spielgerät fiel der Nr. L0 der Heim-
e1f vor die Füße. Michael Messert
ließ sich die Gelegenheit nicht ent-
gehen und hämmerte die Kugel ins
Netz.

In der 26. Minute eine ähnliche
Situation. Dieses Mal kam der Ball
von der linken Seite hoch in den
Strafraum. FC-Außenverteidiger
Tobias Eiler versuchte zu kIären,
traf den Ball aber so unglücklich,
dass dieser unhaltbar ins eigene Tor
fliegt. Mit dieser sicheren Führung
im Rücken nahm die Heimelf etwas
Druck aus dem Spie1 und die Gäste
konnten nun einige Angriffe star-
ten. Die beste Gelegenheit ergab
sich in der 41. Minute für den FC O-
berpöring, a1s Thomas Sailer sich
einen weiten Ball erlief und im
Strafraum sofort abzog. Der Nie-
deralteicher Torhüter konnte cien
Ball nur abprallen lasseu, aber es
fand sich, da kein Gästestürmer
mitgelaufen war, kein Abnei:mer
für dieses Geschenk.

Nach der Halbzeitpause konnte
Oberpöring das Spie1 zunehmend
kontrollieren und im Mittelfeld gute
Akzente setzen. In der 55. Min. trat
Michael Skornia von der Straf-
raumgrenze einen Freistoß aufs Tor.
Der BaIl sprang kurz vorm Tor ge-
fährlich auf, aber der Torhüter war
auf dem Posten und klärte zur Ecke.
Oberpöring war jetzt am Drücker

zum Anschlusstreffer und hatte in
der 68. Minute die beste Geiegen-
heit. Wieder war es Michael Skor-
nia, der aus dem Lauf heraus aufs
Tor abzieht. Sein Schuss sprang
aber von der Unterkante zurück ins
Spielfeld und konnte von der Heim-
elf geklärt werden. Fast im Gegen-
zlrg die endgüItige Entscheidung.
Der BaIl kam von rechts in den
Strafraum, die FC-Innenverteidi-
gung war nicht richtig im Bilde und
so konnte Adam Rezek das er1ösen-
de 3:0 erzielen. Im weiteren Spiel-
verlauf tat sich nun nicht mehr viel,
die Gäste hatten resigniert und die
Heimelf tat nur noch das Nötigste.

Mit diesem Heimsieg im Land-
kreisderby verkürzen die Niederal-
teicher den Abstand zum gesicher-
ten neunten Tabellenplatz auf einen
Punkt und haben gute Chancen auf
den Ligaerhalt. Der FC Oberpöring
empfängt am Sonntag den ebenfalls
noch gefährdeten SV Auerbach im
Isarsportpark. Man möchte sich mit
einer guten Leistung vom treuen
Publikum aus der Kreisliga verab-
schieden.

Im Vorspiel der Reserven hatten
die Gäste keine Chance. Bereits zur
Halbzeit lag man klar mit 0:3 im
Rückstand und auch in der zweiten
Hälfte war die Heimelf deutlich
überlegen und gewann am Ende mit
6:0 das Spiel.


